
Drei MINT-Netzwerke

Netzwerk 1 Fortbildung

• Standortbezogene und bedarfsorientierte Entwicklung und 
Durchführung von Fortbildungen zur Unterstützung von digital-
gestütztem, adaptiven Unterricht in den MINT-Fächern

• Entwicklung und Bereitstellung von nachhaltigen Good- und Future-
Practice Beispielen und OER-Material

Netzwerk 2 Unterrichtsentwicklung und -beratung

• Forschungsbasierte und systematische Beratung von Schulen im 
Rahmen von schulübergreifenden Lerngemeinschaften

• Etablierung von professionellen Lerngemeinschaften nach dem Co-
Design Ansatz

• Gestaltung von forschungsbasierten und zugleich praxistauglichen 
Unterrichtskonzepten

Netzwerk 3 Future Innovation Hub

• Erprobung von Unterrichtsszenarien mit zukünftigen Cutting-Edge 
Technologien (z. B. Dig Data, KI, VR)

• Chancen und Risiken fortgeschrittener Technologien für den MINT-
Unterricht eruieren und gesellschaftliche und ethische Implikationen 
reflektieren

Grundlagen Ziele 

Arbeitsbereich Evaluation

• Bündelung aller Aktivitäten zur Qualitätssicherung der 
Professionalisierungsangebote

• Methodisches Vorgehen:
Design: Prä-Post mit optionalem Late-Follow-Up
Zielgruppe: Lehrpersonen und Fortbildner*innen
Analysen: Regression und Heterogenitätsanalysen

• Die Evaluation erfolgt stufenweise und nach Bedarfen: 

Methodik

• t

Transfer Beteiligte Institutionen
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MINT-ProNeD
Professionelle Netzwerke zur Förderung adaptiver, 
prozess-bezogener, digital-gestützter 
Innovationen in der MINT-Lehrpersonenbildung

Das Verbundvorhaben MINT-ProNeD ist ein überregionales Projekt, in dem neun lehrpersonenbildende Hochschulen 

Süddeutschlands (und mit ihnen die fünf Schools of Education Baden-Württembergs sowie das ZfL der RPTU) mit einschlägigen 

Forschungseinrichtungen (IWM, DIE, DIPF) unter Beteiligung der Landesinstitute zusammenarbeiten.

Ziel ist die Etablierung eines integrativen und phasenübergreifenden Gesamtkonzepts für die MINT-Lehrpersonenbildung in Form 

von drei interdisziplinären und phasenübergreifenden Netzwerken: (1) Fortbildungen, (2) Unterrichtsentwicklung und -beratung 

und (3) Future Innovation Hub. Aus fachlicher Perspektive fokussieren die drei Netzwerke die digital-gestützte adaptive Förderung 

prozessbezogener Kompetenzen, da diese als fundamentale Grundlage für eine vertiefte Anwendung und Auseinandersetzung von 

MINT-bezogenen Inhalten gelten und zugleich ein Fortbildungsdesiderat bilden.

Praxispartner:innen

Baukasten 1
Verpflichtende Instrumente (standortübergreifend)

z. B. Erleben der Fortbildung, Motivation & Interesse der 
beteiligten Lehrkräfte

Baukasten 2
Optionale Instrumente  (standortübergreifend)

z. B. Selbstwirksamkeit, Einfluss auf den Unterricht

Baukasten 3
Optionale Instrumente  (standortspezifisch)

Individuell an eigene Forschungsfragen angepasst 
(keine zentrale Erhebung)
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Ausgangspunkt für die Entwicklung aller Professionalisierungsangebote 
in MINT-ProNeD bildet der European Framework for the Digital 
Competence of Educators (DigCompEdu)-Kompetenzrahmen.

(Redecker, 2017)

Adaptivität und adaptive Lernumgebungen (u.a. Corno, 2008)
• Kontinuierliche Berrücksichtigung der Voraussetzungen der SuS und 

stetige Anpassung der Lernmaterialien
• Schritt: (1) Formative Diagnose, (2) Makroadaption, (3) Mikroadaption

Digitale MINT-Kompetenzen (u.a. Thyssen et al., 2021)
• Orientierung an den Kompetenzrahmen DiKoLAN; DiKoLAN 2, DiKoLANKI

Ko-konstruktive Professionalisierung in Lerngemeinschaften
• Professionelle Lerngemeinschaften mit dem Ziel, das eigene Unterrichts-

handeln zu verbessern (u.a. Bonsen & Rolff, 2006)
• Co-Design Ansatz: Partizipativer Austausch zwischen Forschenden und 

Lehrenden und gemeinsamen Entwicklung von Unterrichtskonzepten  
(u.a. Sibley 2023)

Technologiebezogene Medienkompetenz und Gestaltungs- und 
Handlungsorientierung
• Analytische & medienethische Reflexion des Einsatzes innovativer

Technologien im MINT- Unterricht (Baacke, 1996)
• Einfluss der Gestaltung der medialen Umgebung auf das Lehren und 

Lernen mit innovativen Technologien im MINT-Unterricht (Kerres, 2013)

Arbeitsbereich Translation und Dissemination

• Bündelung aller Transferaktivitäten innerhalb des 
Projektverbunds

• Dissemination von Produkten aus den Netzwerken
• Aufbereitung und Qualitätssicherung von OER-

Lernmaterial aus den Netzwerken

Schulkooperationen

• Nachhaltige Etablierung von Schul-
netzwerken und Schul-Kooperationen

Beteiligte Landesinstitute

❖ Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung Baden-
Württemberg (ZSL)  sowie die Regionalstellen

❖ Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz (PI)

❖ Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung  
Dillingen, Bayern (ALP)

❖ Institut für Bildungsanalysen Baden-Württemberg

Beteiligte Universitäten und Hochschulen

❖ Eberhard Karls Universität Tübingen 
❖ Leibniz-Institut für Wissensmedien Tübingen 
❖ Rheinland-Pfälzische Technische Universität 

Kaiserslautern-Landau
❖ Universität Konstanz 
❖ Universität Stuttgart
❖ Universität Freiburg
❖ Pädagogische Hochschule Freiburg
❖ Pädagogische Hochschule Heidelberg
❖ Pädagogische Hochschule Ludwigsburg
❖ Ludwig-Maximilians-Universität München
❖ Deutsches Institut für Erwachsenenbildung  (DIE)
❖ Leibniz-Institut für Bildungsforschung und 

Bildungsinformation (DIPF)
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